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Markt Glonn 

 
 
 

Niederschrift 
über die 

Öffentliche Sitzung des Hauptausschusses Glonn 

 

Datum: 30. Januar 2018 

Uhrzeit: 19:15 Uhr - 19:30 Uhr 

Ort: im großen Sitzungssaal des Rathauses Glonn 

Schriftführer/in: R. Brilmayer 

______________________________________________________________________________ 

Teilnehmer: 

1. Bürgermeister Oswald Josef  
2. Bürgermeister Gröbmayr Peter  
3. Bürgermeister Jirsak Stefan  
Marktgemeinderat Deprée Manfred  
Marktgemeinderat Gerneth Friedrich  
Marktgemeinderätin Gräf Jutta (Vertretung für Renate Glaser) 
Marktgemeinderat Reiser Johannes  
Marktgemeinderat Senckenberg Rudolf  
Marktgemeinderat Walgenbach Markus (Vertretung für Georg Raig) 
 
 
Entschuldigt: 
Marktgemeinderätin Dr. Glaser Renate  
Marktgemeinderat Raig Georg  
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TOP Tagesordnung öffentliche Sitzung 

1. Aufstockung des Dachstuhls am bestehenden Wohnhaus, Klosterweg 8c 
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TOP Öffentliche Sitzung 

Der Vorsitzende eröffnete um 19:15 Uhr die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest. 

Mit der vorgelegten Tagesordnung besteht Einverständnis. 

1. Aufstockung des Dachstuhls am bestehenden Wohnhaus, Klosterweg 8c 

 
Sachverhalt: 
Der bestehende Dachstuhl soll aufgestockt und somit ein Dachgeschoßausbau mit einer weiteren 
Wohneinheit ermöglicht werden. Zusätzlich wird im nordöstlichen Teil des Gebäudes ein Treppen-
haus errichtet. 
Das Vorhaben liegt im baurechtlichen Innenbereich und ist zulässig, wenn es sich in die Umge-
bung einfügt. Durch die Aufstockung werden die Wandhöhe um ca. 1,50 m und der First um ca. 
2,00 m erhöht. In der näheren Umgebung stehen die Grund- und Mittelschule  und die Kloster-
schule, die weit größere Kubaturen und jeweils höhere Wand- und Firsthöhen aufweisen. Das Vor-
haben fügt sich damit in die umgebende Bebauung ein. 
Die nach Satzung erforderlichen Stellplätze werden auf dem Vorhabengrundstück nachgewiesen. 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss stimmt dem Bauantrag zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 : 0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Josef Oswald 
1. Bürgermeister 

 R. Brilmayer 
Schriftführer 

 


